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Der zweyfache Zustand des Berechten/ So woll im Leben als im Tode/ Auld den
Worten Sap. 4. v. 7. & 14 Bey Hoch-Adelicher und sehr trauriger Leich-Begangnif3
Des ... Herrn Hans Rudolph von Grabowen/ Gewesenen Hoch-Furstl. Meckl.
Hauptmanns zu Plauw und Stargardt/ auff Lisevitz/ Dobbien/ Severin auch
Sehfeld Erb- und Goldeberg Pfandgesessen/ Da derselbe den 5. Tag Februarii ...
dieses jetzlauffenden 1689sten Jahres ... in die Schaar der Aul3erwehlten ...
versetzet worden
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yerecheen
Somoll imReben aldim Sode/
Aufi den Worten Sap. 4. v.7.&14.
By Dochy Adelicher und fgrtraurigerseicb«%egdngniﬁ

; g
r Ieiland MWollgebobrnen Fern)

Berm Hhans Duvolph

pon @Braboren
Dewvefenen Foch: Fefl, Mecfl. Taupes

manns ju Planiv und Stargarde/auff Lafeois/ Dobs
-~ bien/ Seoerin audh Sebfeld Erb-und Soldes
: bearg fanbg‘cfen’cn/

&R derfelbeden s Sag Februarii uifi 7. We
Sorgens frah diefes jeslaufenden 1689ften abres/ourh
cinen fehleunigen/ doch fanfft-und feeligen Tod/ nach Sot-
tes unwandelbabren Nabt und Willen/ der See-

Len nach/in ‘b;; e((f;;’[;ba?t Der Aufer-

e/ -
Dt 30, SNay aber darauff/ bey Volcreicher Berfame
lung/dem Leibenach/ tnfein Eeb-Begrabnifi allbic ju

Sanifs verfefset toorden/
Cinfaltig vorgeftellet

JOHANNE RULLMANNO,

‘ Paftore yu Sanifs,
NRoftoct/ gedrucktben Jacob Riechen/E, € Rahts Buchor,
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, SRAR
5 anaﬁ@ubdpﬁm@mbowem

~’ nacogclarmm &)ocbbetrabtm Srau Wittiven/

| Denen fdmvﬂuf)
| Wollgebobrien f)errm/
| .gmfg Srict cl} ’ a1
’ oachimpriederichivon rabos
Biiern {Bopanndio | oen]
aurgen J

Alf
D8 Wollfeelig, @e tothenen bmtetblicbemn
johnen/
unb Dot :
Wollgebobrnen Jungfe.

Sungfr.BophiaSTiedervichoon Brabosyen|
A1 des Wollfecligverfrorbenen Hierm

 Bungfer Sochter|

Wcinerinfonders hochgencigeeniHr. Donnerin
Hohen Bonnern)

aucb%@rewgagtgtm@onnmn.
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Bufchrifit.
MBollacbohrne/
-~ jeso SHochbetritbee -
aoran  Sauptmantisi
! Wie auch/
8damptliche PVollacbobrne

§erven/ und Shumafer!

NN TEnn ich bey miv eriveae die

AFPQ cinmithtige und liebreiche
: Bepiwohnung des PRollfeelis
genSSernSHauptmans mitihroSHoch
Feoclichen SBugenden | da man cin
$Here und cine Secele verfpihree] svie
auch dielicboaterliche Sichungenund
Borforge gegen die FRollgebohrne
Sevven Sopne/ und Bungfer Soch»
ger/da dennein gespimd{chtes Echoim
eindlichen Geporfahm  gemerces
Ward/ {o Fan ichleicht [chlicflen/mwieei-
nem

WP LSRR 3
¥ My Tes S ey
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Bufchrift.

nem jeglichen bey dem Feb(chicde des
Mollfecligen Fqerm §Pauptmanns
umbs Hevke (ep. Deiiivas betrife Fhre
WBollged. 5Boch:Feoclichen Sugene
‘ ven/ als Eerau MMiteid| ift diefelbe woll
von Hersen betrirde [ sweilen Sie die
Krohne von ibrem Haupte veclobren|
jawoll gar das Hers ausibrem Letbe.
| Dartienberofchretbetder alte Cehrer Ba-
filiusMagnus von Ehgatten) dafi/ioen
Eoriftliche Hevpenfich fcheiden/fey)als:
soirdecines Nenfchen Hergmiternent»
fcharfien swepfchneidigen Sdbtverdtes
von cinander gefchnitten/und in jioep»
Stitcken geceheslet/ da dagpalbein die
frifche Erdeverfeharret/die ander Helff»
t¢ underbunden im Leibehdangen bleis»
be. WBoraus dennerftheinet/ daf ciner
Iittiven £ebe/ nur einhalbes Lebenju
nennen] daf fic defifals swoll Urfachu
A3 feuffe
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Sufcbrifft.

feufgen babe:SReinebendedAugéflieffen
mitWBaffer/denn der Tedfter/ der mein
Hers folte exqoicken | ift ferne dahin!
. GOte! du foeifeft mich mic Thrdnens
Brodé/ und tedncEeft mich mic groffom
SRaafi oollZThrdnen. Ta/feheich andie
{amptliche Sevan Sobne/undFungf,
SBochter/als Boch-Iwoeliche/SFochbe-
gritbte nachgelaffencSRinder desTBolls
feeligen Sieran [ fo bove ich fie glesch
nachfeuffgen dic Klag/ MWorte Jerem:
Thren.5.v.3. Wirfind nunmehr MWay-
fenjund habenFéinenater/und unfere
BRutter ift cineBittsve worden. Jnfols
cherBetrachtung/ivilmizivol {huldigf
aebithren| der WorteSnrachs| Aimies-
Halber] miv su evinnern/da er fchreibet
Cap.7. Lafi dieIBeinendenniche obne
Zroft. Wann ich nun was 1edifches
sumZeofi swoltevorfielien) {owﬁrb@e e?

: (qiF

bt

A e Tt g h W (L e it e Bogy Wy SR Tarys eoet gun B STECT )
*®, O T gy RS RN s gl gl T A T L e S E NI g KT Tt
EARAC R L Sl 05 T Mol . w SR S U R R 0 At et

AT e T,
AR R

St s T
o

e—— T e A T o
AL R SR SRR T B SR Wae 80T me o5

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ ==t /rosdok/ppn777450267/phys_0010 oFG



beiffen/soenn das Herpe traurigift/ fo
bilffe Feine dufferliche Sreude] fan alfo
BurerSTochFedelichenSBugenden/usi
Wollgebobrnen STern nichts beffers
sumZroft vorfiellen)al8GB Ot im PWBore
ge/ selcher den Seinigen Oerfpriche su
fepn | Alless in allen : [t derEEHAMann
geftorben/@ote fritt an deffenSeelle/ife
ver Water verlobren| GO nimbe die
Kinder auff. Senfechenierden endlich
alledurchden Tod getrennet) der hebet
alleZreundichafit auff:allein syie Got
und Sen(ch in Ehrifio eine unjertrens
nete Perfobnmachen) alfobleibs GOfE
und ein Gotiaclafenes Hers ungers
srennet/und swird GOEim Boree der
befteTroft fepn/und&Bicsverdentivfach
sufevfigen baben mit David/pagiftin
unferm@eidedic einigeSreude/dafivic
ung Ju@GOtt halten/ und fesen ungre
: Us
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Sufchriffe.

Quoerficht auffoen HErmM HErn, Uind
oerfelbesvolleauc) Huer aller Hersen
verbinden | den Scbmergen lindern
und su Gemithee fubren des Feel.
Sieran getroffenen gesvunfcheen Meckh
fel/ soie & tn der eivigen Klarheit fire
Dem Angeficht GO etes febiwebet | wie
v mit dev auffgefesten Kroneder G3es
vecheigtert eivig iumphivetin Himme
lifcher Sreude,  MBelcbes vou Hersen
soinfches )

%0 %.’ '%9 ; .
Pollgebodrnen EochF/delichen
Bugenden und Dejir,

Sanifs denzo, Julii
Anno1689.

Gebete-fhulbdigfics
JOHANNES ullmann,
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Worree,

Daf ivalteder GOt alles Trofies/ deradh feiner

©nadens Berbeiffung Efa. 6u.v. 3. en frags
FIGER 34 S0/ ba ifi oer Betribeen und
betammerten Seelen verfehaffen fan/ dag i
Schmuct fiiv Afchen / und Freuven « Ol fiiy
Trauvigleit/ und fchone Kieider fir cinen Hes
triibeen Seifi geacben Werde / derfelbe svolfe
auch aniiso ecfreuenund exqvicken alle/ fo abey

7 coan fcbleunigen Abfcheide des Wollfecligen

(O]

SHcenSBauptmanns/SHerniians
BRudolph von Deaboswen| von Hees

f3en betrdibe und eraurig ey, Hochyelobet/und

Bersslich. geliches/ von nun anbig in Eivigheit/
Amen!

Q

NV

. §\‘?@ Elicbte/ Andchtige und SOt eracbetse

) Herfsen’ Wann der weife Konig Salomain
feinem Prediger Virch am 1z, Capitelv. 5 al-

! fo vedet: DerSRenfeh fabree hin/daer eivig
bleibe/ und die Kidger geben einber auffoer Saffen/

fo bat et fein Abfehen aufﬁm%)etlex). Denn da frellet et
- 1,
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Borrede.

x fite bie Sterbende/ und fiars 2. die Nachbleibenve,
Sonden Stecbenden foricht er/fie fabren dabin, Den
soeil Dot Menfch wegen ey Sitnden n feiner Natuy
ferblich ift/ fo muf ¢t auch den Weg aller Ielt / ja an
Den Ort/ daev exig bleibe s Wolyin ohue Iweiffelder ges
Ditltige Mann Hiob gefehen/ wenn er Cap.17. alfo vedes:
Wenn ich gleich lange Havee/ fo ifs Doch Die Holle
oder Dag Grab inein HauB/ und i Finfrenig if
miv imein Dettegamadhe / Oie Bevtvefimg beif ich
meinen Vater/ und die Wirme meine STRutter und
mieine Schivefiern. Und fehen i jur Gnlige ans die.
fen Worten/dag auff das Cgegenwarttgg Leben der ges
soiffe und unaufbleibliche Lodt folgenniiffe / ex fomme
fiber Fugts oder ftbet fang. Wannnun eine recf)tgtaubisqe
Seele fich in ta ?Iid)cr eveitfchafft Dalt/ fetia fich be-
fleifiiget s behalten/ Glanben und gut Sewiffen / fo ift
by attch der Sodt nicht evfchreclich/ fondern efn licher
und gesviindichter Baft/alio/ daf cine Hinumels-febunen-
De Seele taghich fenffiet/ mit des heiligen Auguftini M.
Evolemus, Evolemus, Fliigel her/ Stirgel hev!
o Sidwing dich auff judeinen SOt/
Du betriibte Seele/
R arumd liegeft du sum Spote/
30 der Schwermuths ¢ Hole2

- Sie fingt mit brimftiger Andacht:

3¢ bin doch ja dex Welt foiniad/

Al Tag und Nache ich sveine/
Lind la nicht ab bif Sottes St/

Berhifien miv evfcheine/ Dium

T T— $ &
et —;. - -
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Boreed,

Drum al voch fort
SYiem trewer Hore/
 Und i mich binim Friede, - -
< 11 2 Oo frellet anch Salomo uns i die Hittterblels
- Bende/ soie fich diefelben beseigen und techt 31 verbalten

Baben/ bey dem todtlichen Abgang vechtfchaffuer Chri-
ften/ oder woblverdienter Ceutes Oie Kldger/foricht et
gehen timbher auff der Saflen. Seiget damit an/da

es Chrifttich und 10bYich fey/ vornehmer Leute Abjchied
auggicfer%elt/miteuﬂcr tchen@Gebebrden/Wercken wik

Worten su betranren : Ach? gelicbte in dem HErm/
diefer Worte Salvmonis werden wit aniso auch evin-
fiett/ indemvir bic ot unfern Augen auff der fchivare
senBabee fehen/denteiland Wollgebobrnen Hern
Hauptmaii/Hn.Hans Rudolph von Grabosven,
Derift Dabin gefabren/daer eivig bleibet, Crifi inder
ewigen Rube. Oer groffe@ott undMenfehenFreund hat
mit thit hintweg geeilet aus diefern bifen Scben, Dats
#imb geBen auch dic Kldger einber auffder Soffent
aBir fehenund horen/ wie dev feelige Dersvon der Herfis
betribten/ HochAdelichen Frau Wittben / Hodys
octichen Hochbetribten Herven Sobuen/ Junge
fer Tochter/ Herren Schivdgern und allen AYnvers
sandeen betrauvet und beFlaget soird. Und folches 1ft
atoar an fhm fIb{E nicht unvecht /- allermafien Syrach
Cap.38. felbftvermahnet: SNein Kind/Avadi einey fiicbe/
fo betveinie 1Hn und Flageihn / als ey div grog L¢id

gefeheente Doch aber foll unfer Hevks twieder ju frieden
B 2 geficls
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| Shrifiliche
geftellet toerden/ Duveh den von den unfeigen getrofenen
gemﬁnbrcbtm%ed)fcl/ba fiedureh benigggt ?we b@ﬁm

sube/ gefonumen jur gesvindichten Rubeder Seelent

@9%% fbmn%tai?t amfmﬁ?ﬂn@m ent erﬁtﬂetetggg
Apoc. 22 v.3. 30 demy Hivumels » Paradiefe wird
Dor Seuel Sotees und das Lamines fenn/ und feine -
Rnechte wwerden Him dienen/ und febhen fein Anges
fiche/und fein Nabme svird an thren Stivnen fyn,
Bonelchern heralichenWechfel desGerechten/bey dicfer
Do AvelichenLeich Defidtigung/wir/auf Beged.

ven/ in dev Furcht; Gottes 3u reden und anguboren veys
fomletfepn.  Sumwelcherm unfern Chriftfichen Borhaben
aber wit erfitchen den Frdfftigen Venftand des werthen

BriligenSeiftes/in cinem anddchtigen Barr unfes xc.

TEXTUS

Sap. 4.v. 7. & 14.

S Beroer@eredy-
SEXe /b ex Dot 31
seitlich (Ficbe/ iff e docb
. i

- A - S~ TR 4
T TR BT 2 e A R I B 0L e Wl
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Singang.

Ugerivoehite/anddchtige/ SottcracbetieHers

. Ben ! Sebr nachdencElich find die Worte/ wel-
che uns allen der weife Kontg' Salomo ju ei-

net freuberigen Bermabmmg vorfrellet/
Prov.27,1. - Rihme dich nicht des SHorgenden Tae
9¢s / denn du weift nicht was Heute fich begeben
mag. Mit diefen Worten greifft Salomo einem jeden
gleichfam an dag Herfs und Sewiffen/ daf et thin ja
nichts wicder Wiffen und Gesviffen 3 verrichten vors
nehme/ soeil dey s)tgn”[d) fo gebrechlich/ fo hinfallig ift/
als ein Jrdenes Gefdfl/ daf 160 gants/bald aber serbro-
chenioird, Dariimb auch der Menfch wegen folcher Se-
brechligbeitund fehleunigen Bevdnderung/bald verglies
chen 1o1rd mit einer Waffer-Blafe/ welche jergehet/
balbd fieentfiehet s mit dem Grafe/ welches ifso i vollen
B 3 Saffte/
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Ghrifiliche

Saffte/bald aber ab?ebaum itd 1nd verdorvet: bald
it einer Blumen/ 10 offters veegehet/ che fienoddie
vechte Blite erlanget: mit einem Wanbersman / der
fehnelle dabin gehet : jamit einem Safte/decda p[o?h’:()
anfbrichtund die Herbergerdnmet. Sehettvegen folcher
Gebrechligteit oder feblennigen Jevdnderung) bat fich
jaber Menfch nicht urithmen/daf evlangesverde feber/
oder daf er Morgen noch twerdehie feym. Jrvar die Welt-
Hertert/ fo fich ndev Welt vevtietfen/ die ibre Sreude
tnd Luft Haben an den drenEdpfigen verdambichen Lelts
@dtsen/ als AugeneLuf/ Fleifches.Luft/ und hoffare
tigen Leben/ fetsen offters das Siel hres Lebens tett
Hinaug: und folche find_gleich einem thovichten Mers
fehen/ dex ummiigliche Dinge ju verrichten ihm vots
nimpt, Unmiiglich oitede e ja fepm/suciu etner au den
itt{gen des Iindes tooltedabin fabrens fintemabhlder
menfchliche Corper dagirvon Natur ungefehickt 1ft : chen
“eine folche Unmitiglicheit ift ¢s/ wenn an Menich fich
fotirde urniterftehen / dief odet jenes auffden Abend odet
ammorgenden Tage ju vervichten/ weil bag Leben deg
OMenfchen nicht i feiner/fondern in Sottes Hand fiehef.
Gine folche Bevmeffentyeit fand fich bey dem veichens
SSafie Luc. 12 Cap. Deflen Land woll getragen batee/
pet fprach: Was foll ich thun/ ich habe nicht/ da ich
meineSroidte infamble. Dag wil ich ¢huns/ich foill
ihieine Scheuren abbrechenund grdfjer batien/ und
dacin farilen/alles/was mit gevachfen ift/und will
fagen sumeinee Seclen : licbe Secle’ du haft nun cie

nen guten Borvabeauff vicle 3apre/ Babe nun sgu;
‘ ¢/
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Peich« Previge,

Be/if3/trinck/ und Habe gucen SRubt, Sehet 1rvas dice
fer thovichte Mann vornahms Er fefste das el feines
Lebens weit hinaus/ und machte Anfehlage anff vicle
Sabre/ und ihm war nicht ein ciiger Tag mebr s lo=

ben 1ibrig : denn die-hinunlifche Weifheit vieF / O
Nare! ouNarr! dicfe Nacheivird mai deine Sees’
le Don dir fordeen / und 0es iLrd es alsdenn fein/.
aolles fvas du beveitet Baft.  Ach mwie viel taufend
Menfehen oerden noch heutiges Lages gefunden / die

Das el und dag Ende fhres Lebens weit hinaus fes

et/ das doch dffters nabe fitr der Thie iff, Wie gar
clten wicd einer gefunden / dev fein Leben Tdffet fenn
ein fietiges Abfeerben / eine fietiqe Vuffe und Befely
ting lau GOTL/ eine ftetige Qobe&@nnncrun%}baﬁ
er balde miiffe andenNReven/ aus diefem grimen Mayy-
en. Solche Conte gnb gleich denthovichten Knechten/die
Da meinen/der HERN Eonnne noch Lange nicht/ da Cr
denn nicht ferne ift. € thovichtes Weve wre es
ja/ wenn ivgend ein groffer Konig ttbers Meer fehiffete/
ein Cand su befeben/ dafi deffen bey fich habende Lente
fich dafelbit wolten alfobald hauglich nicderlaffen/ wol-
ten Hanfer banen/ QBciltbgr%e plantien/ als bitten fie
Tange und vicle Jabre Srift dDafelbft yu bleiben/ da fie
~ doch frets folten beveit fepn jum AnfFbruch des Konigs

mitibm hintoeg su sichen. Sebetleben ein olches thiviche
tes Weret 1ft es anch/ wenn ein Menfch fagen wolte/
morgen oillich noch bie feyn/ ich will in der Welt noch
fangevermeifen und harven/ morgen will ich noch dic-
Diefes oder jened aufivichten/ morgen nill ich mich 3
GOt bebehren/morgen will ich ¢in ander Denfeh twers

den/
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Ghrifiliche

pen. Sebet!in fblcf)ev%etm%tung Fan fichder Menfeh
nicht riibmmen des morgenden Sages/ denn Feiner unter
unsg weif/ was fich noch mitibman utvagen. Nan
Ean nichtiffen/ oas fite Falle uns begeguen Fonnen/
dadurch) das Leben gehemmet oird, Wie feicht Ean einer
pom inwendigen Schlage gerithret ywevden S twie eicht
fan einem was auff die Cufit-Robre fallen/daf er muf
fomelle feerben und evftickenSrvie leicht Fan einer TmSener
auffgerieben und versebret werden s mie mancher gebet
des Abends frifeh) und gefund juBette/ und 1wird des
Morgens todf im BVette gefunden s und wer fanalle Ju
falle cesehlen/ dDennder Tobdt Fompt emem auff Diefe/ ¢i=
nemtandevn anff andere Weife, Wie dennder Seelige

Heey/ da e fiithmorgends fiilch nud gefind von feinem
Cager auffgeftanden/und feinGefprdd mitGOtt gehals
ten/ wollnicht eben genteinet/ dag der Anfang deffelben:
Q‘ges/ ioiirde Das Ende feines Lebens feyn/ und das
®@Ott 1o fehnelle it ihm wiirde hintveg erlen, Und fole
che fraurige/ fehleunige und unverntubtete Todes-Fale
fe bege%un nicht allein den Bottlofen/damwicder GOLE
per HER offterntabls ploslich in finem Srimmund
Sorn redet/ ondern aund) eben forool den Sronurten und
Gerechten. Dochaber 1fi hie derlinterfcheid/Daf es denent
Gottlofer yur gevechten und mwollverdienten Straffe/de-
nen Sromuten aber 3u ibrembdchiten Nussen geveichet.
Denn weil de groffe@OLt das Licht feiner Gnaden tige
ich Laffet auffgehen 1tber die Gottlofen/ evseiget iHnen
taglich vielheraliche Wolthaten é laffet fte durchs Wort
taglich suc Buffe ammabnen/ abjutreten bon der Unge-
rechtigbeit sur Sevechtiabeit/ fic aber folche SGnade n%'d)t :
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- Qelchy . Prredigt,

exfenmensoollen/fondern alleseit mit demverfiockten Js
feaclviederfireben dem beiligen Seifi/A&. 7. fo giebt
fie auch der gevechte GOt/ nach feiner fiven en®credh-
tigteit/Dabin in ihren vevfehreen Sinn/ daf fie ein Ende
ne%mmmt‘t Schrecken, MitdenSrommenund Sevechs
tert aber) ob s 3rvar das Anfehenhat/als twiirden fie uns
qarn seitig/ fchlennig und ploflich entnommen etlet
GOtt der HE aus diefern bofen Leben/ bringt fie aus
der Unvube/ [chnelle sur Rube s toie wiv dennder Sronmen
{chnelle Hinfabrt nicht weit firchen diteffen/ fondern wie
babens vor Augen andem Wollfeeligen HermHaupta
manm, Ach wie fehuell und ploslich hat SOt mitdents
felben/nachdermer fiiih morgens/feinem@Sott mit bitterny
<hranen dieFarren feiner Lippen geopffevt/unddemfel-
ben feine durchs BVint Chrifti fo theur exfanffre Secle
< efallig gemacht/ geeilet f3111: Rube, 1ind eines folchen
gerzticf)gen Troftes gaben 1ch alle Sott-gelaflene ?erecbte
Hertsen i getroften/dafihnen iy Todt/ ober gleich un=
verhofft und fehleunig ot / nicht werbe verdamlich/
wie den Gottlofen/fondern feelig/umd nn@mga?mubet
ewigen Rube und Seeligheit feyn. Denn feelig find die
< ovten/ dietn dan HErM fierben bon nun an / dee
Sicift fpricht ja/ dag fic xuben vonihrer Avbeit/ deaid
ihre Weveke folgen thnen nach, Apoc.1g.v.3. Ebenn
Diefes beaeu%et auch unfer anffaegebene Leich-Tert/ date
fun unsbendes/dieWercke/oder Daseeben derGevechien/
theils anch dDever Todt Flarlich vor Q&Ié;eﬂ jelegt wird:
Da dennjenes/alé einflvtreffliches anChrifilichen Scha-
fsens biefer aber/als ein maﬁgem?er/ nach menfehlichem
etheil/ doch aber febr nuehg)er nach Dev Sevechten er

fangtes
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Jangtes Bortheil/abgebildet witd. Wir wollen deme
wach/ obue ferneve Borrede/ folche nach unfers Tertes
Anleitung mif mebren evivegen : Wie uns denn jum
Safie dienen foll s

czgwcpfacﬁ;%uﬁanb DesDerechten|

abey 3 mevcken:
1. Merderfelbefen imSReben.

11, 3Bie derfelbe fep im Lode,
©cuffisenaber vorher : Hilff uns SOtt unfer Helffer/
b deines t)eﬁigen%mabmms Chre millen !
Ament,

NOAchtige/Sottergebene utiddurd Gheis

e fHiBlut theer erfauffieHertenGileich wie
¢in anﬂ’ticf)ti,?cr ehrlicherBidermann der dufs

o ferlichen soeltlichen Gevechtigeit nach frvebet/
Damit ex den Rubim eines ehrlichen Mannes vor det
Welt moge exjagen: alfo vinget auch ein rechtfchaffine

~ FiE—. Chrift vor allen Dingen nacg der Gerechtigeit/fo vor
. GOft gilt / damit ex’in den Angen Gottes mige grof
geachtet soerden/ und als ein Freund Gottes/ ausder be:
fchoerlichen Unvube diefes seitlichen Cebens/ balde mdge
Formumen ju der gewindfchten ervigen Seelen-Rube. Al
fermaffen nach unferm Terte fich deffen der Berechte
infonderhett ju erfrenen hat/ da denn auch anfinglich
gumercten/welche deit bic oarhafftigen Sevechten ’%a)n/
davon unfer Tert fagt/ da er fpricht : Der Sevechie

ob ¢r 0ol useitia flivbe 2 Nuntwerden war in gﬁe&;elxt:
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Seich» pr?b@fo

Welt die getauffren Chriften gevecht aenannt/ es find ae
ber felbigenicht gerecht von matur/sober von/ﬁcf) '}elbm
denn alfo ift ntemand gevecht/ als SOt allen und e
licber Sobn Chrifins, IEfuts/ der desfalg der gevechee
Kueche Gottes genannt Wird Efa. s5. fondern alle
Menfchen/ auch die allerbeiligften find Siinder und
mangeln des Rubines/vden fic fir SOt haben fole
fen Rom. 3, unid find von Natue Kinder des Sorns/
und iftnidytes gefundes an hnen/ vonver Suffohs
len big aufis Haupe/ fondern Wunden/ Sevianes
und Eiterbenlen Efa. 1. So find auch die Gliaubigen
Ehriftennicht alfo gevecht / daf fie niemahls i ihrem
Lebenunrecht handeln/ Ahnein. €8 fallt auch der Ges
rechte woll fiebeninabl. Groffe Heiligen begeen auch
bifweilen groffe Sinden. Das macht/ munferm Gleis
fche foobuct nidhes gutes/ fondern die Siinde Rom. o
denn all unfers Herens Tichten und Tvachten ift
bofevon ugend auff Gen.6. 3u det /.o tihet anch
der Teuffelnicht/ denn derfelbe fetset den Srontmen Chyie
ften foeit hefftiger 3/ als den Gottlofen/ die et allberert
infeinen Stricken gefangen fiibret / 3u feinem Willen/
2, Tim. 2. Daf ev fie auch betriegen und verfithren moaes
Sondern durch dieGevechten werden verftanden/ dieda
fivebennachden tvabren feeli?macf)enben Glauben/ und
befleifiigen fich 3u bebalten/ ein vein unverlehtes Ges
wiffen/diemitHiob cap.2. fagen Esnnen:SReinSemwifs
fen beifi mich niche/ meines gangen Lehens halber/
davim audhderbeifigeApoftelBanlus feinenSimaer Ti-

¢ 2 motheum
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Universitats

Ghrifiliche

motheum vevimabuet /eine gute Ritterfchafft su Gben/
Slauben und gut Sewifjen suhaben 1. Tim. x. 1nd
Bicrans echellet Der Jufiand der Serecheen in hrem
$eben; wieer iff cin fareveflicher und Hocdhbegabrer
Suftand. Deun fie Defifsen die Edftlichften Schatse ef-
nes Chiften/den Slauben und gut Seiwiffen, Denn
Diefe Vende/ 0er Slaub und gut Sewiffen/ (ind die
edelften Schate eined Chriften/ davan bag Herfy und
die Seele hangt/ und daber Troft und Crqvickung nehy
sen Ean/ Dasind Schife/ 0 der Menfch wolmuf ver-
soahven und auffheben/ damit fie ihm vom Feinde/dew
Yeidtgen Tenffelnicht mogen geraubet werden, Oenn
nimpt de leidige Teuffel denmt Menfechen den Glauben/
fo hat ev ihin fetnes hochiten Schaties beraubet, Denn
fvo Feintvabrer Glaube ft/ da fan der Menfch fich dev
Gnaden GOttes nicht getrdften/dennobie Slauben
ife e unmiglich GOte gefallen / Heb. n. Wofein
wabrer Glaunbe ift/ da 1ff Eeine Bergebung der Siine
pen/ dennoon §brifto seugen alle Propheten/ daf
in feinam Yabmen/ alledic an ibn glauben/ Vecs
gebung der Stindenempfaben follen/ Ad. 0. Dar-
aus folget i Gegentheil/ daf die jenigen/ o an Chri-
ftumnicht glauben/ und den Glanben mit Wevcken/ im
Chriftlichen Leben und Wanbel nicht begengen/ teine
Bergebung der Sunden empfaben Eonnen 3 Wo Fein
— wabrer Slanbe ift/ dev fich seiget in Heiligheit Des Le-
bens/ da ift Feine Sevechrigteit/ die fir SOt gile/
Rom. 3. benndie Serecheigheit fir SOue/fomt btgcb
oIt
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beﬁ@laubm an YEfmn Chriffum/ 31 allen/ und

ouff alle dieda glauben, Daraus wird abermal fol-
en aus dem Gegenfats / daf/ wwo der Glaube an Chri-
tum verlobren/ anch die Gevechtigleit/ diefir SOTL
gilt/sugleich verfohren soerde. Woraus denn gnugfabhin
absunchimen/ dafh der Menfch/ 1o den wabren Slauben
an Chriftum verlogren/ den hochften und edelften Schafy
atfampt den Glauben/ yugleich e

{ohren Gottes Gnade und Hulde/ Bergebing derSitn
et/ bie Sevechigheit die fiw GOt gilt/ die Freudige
Feit Ju GOt/ die gnadeneiche Cinwohnung Chrifi
und des beiligen Gerftes / und endlich ¢wiges Ceben und
Secligeit / welche ja folche Stiter und Schiife feyn/de-
nen auff Crden nichts ju vevglechen, Wie nun dev ivy-
Difch gefinmete Menfch nicht allein umbeinen leiblichen
Schats fich bemiibet / fondern den gg‘gmbletm Sehafs
anch vorfichtighich vertvabret und auffhebet/damit man
sur Seit der Nobt dabin feine Suflucht nehmen moge:
alfo aud) ein rechfchaffener Chrift den wabren feeftg-
wachenden Slauben/ deffen man am lelsten Stimde-
Leint guum Dochiten bedavff. Denn detfelbe ifider Schats/
durch oelchen tir erlangen und exjagen den ¢dlen See-
len-Scbhats Chriftum JEfimm, Denn gleich wie einer/der

. cinen Schafs gedenclet 31 haben / odexr qus der Crdenju

raben/ fchonuvor einen Schafs mufi haben / dabev er

fe Unkoften nehme : alfomuf ein vechtfchaffencr Chrift

und Himmels - fehnende Secle / welche yu Shrifto und

surSreudedes ewigen Lebens will Formmen 1nd gelan-

gen/ yuvor baben den wabren rechtfchaffenen feeligma-

shenden®Slauben, @rmnba&xd) ein Chrift tdglid)feuﬂ}gg .
3 mi
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mitderChrifilichenKivehen: DenGlauben mivverlenhe/
andeinen Sobn IEfum Chriftac,  Der ander Schats/
telchen ein fite SOLE gevechter Chrift befifset indem -
ftande feines ebens/ 1ft ein guees Semwifien, Dq vefleif:
figet fich Dev Eervechte/fo der wabren Coangelifchen Be-
vechtigbeit nachfivebet cined guten Gemiffens,  Der
Beilige Avoftel Paulus fivebet vor allen Dingen nach
diefem Schatse / drumb bricht er hevaug Actorum 23,

babe mit allan guten Sewviflen gewandels
fiir SO T/ bif auffdiefen Tag. AL wolte er fa-
gen: Weil ich wieder mein Sewiffen mubtiwillig und
wiffentlich nicht %er)anbelt/ fondern Glauben und gut
Getviffen bifiber bewabret / dabero trofte ich mich ey
gottlichen Hulde/ Snade und BVepftandes. Und aper-
mabl2. Cor.x.  Unfer Xubm ik Oer/ nemblich/ dag

| Seugniff unfers Seviffens/ dag wir in Emfdltigs
feic und aoeclibher Lauterfeit/ niche in fleifchliches
R LBeifbeit/ fondern in der&Snade G Ottes auff dicfer
N Wile gerwvandelthabent, 1ind abevmiabl /2. Tim. 1. 3h
= oiene meinem GOte in veinen Sewiffen. Wannnun
I Der Menfch feinr gut Semviffen verfcherfet/ fo ift der ity
| treflichfie Schas dabinund verlohren, Denn tyo Fetn quie
= Gewiffen ift/ da it auch nicht der wabre vechtfchaffene
£n fecligmachende Glaube/ telches daber abzunchmien/
2 woeil der Apoftel Paulusdiefe beyde Stircke alfo genau
33 sufarnmen verbindet/ went ¢ Timotheum vermakhmet/
o et follecine guteXitterfehafft aben/Slauben und gut
Sewifinbervabren, Weldeser auch thut/s. Tim. 1,
%

|
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Leich » Predigt,

bie Haupt-Summa des Gebotsift/ Liche Hon veiman
Serten/ und voum guten Seiviflen und von unges
farben Slauben, Sehet ! wo nun ein Menfch die
gante 3eit feines Cebens darnach fivebet / damit er be-
balteGlauben und gue Semwiffeny foift ev gevecht, Gt
bat der Bevechtigbeit nach gefivebet, Cr ?at enedelften
Schafy/ das Edfiliche Kleinod feiner Seelen. 1nd wors
nach lte ol ein rechtfchatfener Chrift mebe fiveben/
alsnadh folchem Sehass. Denn

Wiltu einvecht gue Shrifie foyn/

Somufiu erfilich glinben,
St dein Bertraun/ davauff fafi bau/

Hofinung und Lich im Slauben,
Allein durch Shrif/ sualler Srifi/
- Dein Nechfien lich darneben,
Das Sciviffen frey/ vein Herss dabey/
Das tein Greatur fan geben,

DWiealfo die Kivche BOttes gar fhon finget/ und deffen
fichauch frets die immel&%ebnenbe ee/Ie liiffet gn#
gelegen fepn. Die firebet nach der Gevechtigheit/ darin
wird begriffen die Gnade GOttes/ Bergebing der
Sinbden/ Steudigheit ju SOt/ die gnidige Eintwoh
mm%%mfn und des heiligen Beiftes, So vielnun edler
und beffer ift/ das Etvige als das Bergdngliche/ dag

immlifehe als dag Jridifche/ das Geifiliche als dag

eibliche / das Unfichtbabre ewvigivdrende / als dag
fichtbabre Jeitliche: fo biel edlerund beffer ift ed auch in
SOt und geifitichen Giitern / als in der Welt/ veichy

fepn/
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Ghrifiliche |
feyn / deumb auch eine vecht gliubige Seele taghich
fenfftset :

Dag Judifh ich veracte/
Das Himnlifch ich betvadhee,
Darund
Sute Nacht/ O Wefen/
Das die Welt erlefen/
- $Wie gefdlfe ou nicht.
Sute Nacht/ ihr Stnden/
Bleibet weie dahinden/ .
- Kompt nicht mehr ang ichf.
Sute Nacht/ ou Stols und Pradt/
DYir feny gants Ou LafiersLeben/
Sute Nadt gegebett,
 Hergegen/ wererfentiet heute wol die Gefaby der rogm
TeherndBelt-Hersen/ die Da Schiffbruch am Glauben

itten/ und gut Getviffen verlobren/dag fienicht Theil
)g[:tefi a/n @i%tteé Gunad und Hulde/ Bergebung dev

o Y TR L AT o3} T it A BT TR ST 45T Dokt ORI Y " Dl T BT T v
R S i e G B IR NI 5t S RS NN S Rl B
A e D R R e R

. finden / exwiges Ceben und Seligbeit, Detn et fein
‘ fit %ewiﬂ'en/ mubtivillig befehweret/ dev falt dadurch fn
B | ®Ottes orn und ngnad/ feine Stinden werden thm
bebaiten] evdarfffie GOt nicht treten/ mit Sreudighett
7 1 pes-Hertens/ ex ird eine Wobnung Hes feidigen Leuf
- . fels [1mb efnn Kind der ervigen Verdamuritf wofern ev
E nicht in der Gnaden-eit 1?@ 31 GOTT bebehret/ vont
e | Stuben abftehet/und durch wabre Buffe/ Slauben und
I NBefferingdes Lbens/ jum guen Gemiffer wiederinmb
B | ‘gelanget, Wnd haben wiv allo befehen dic warhafftige
§ | “Serechten/wnd derenSufiand imcben/davon n}e 13:‘
i |

; i

o e ] T S | A LA R, 15 LI S SRR P W~ IR A, S X, 2T SCINETTR U Lo A AR O . ST I S (5. B8 "

Universitats http://purl.uni-rostock.de
=l /rosdok/ppn777450267/phys_0028 uFG



Universitats

Leich Previge,

fermZert gefagt.  Wenben twivun unfere Angen auff
den feclig-verfiotbenen Hevn Haupomann/ Hexn
Hang Rudolph vou Sraboiven/ o gebidvet er audh
ja gewoif und warbhafftig mit unter die Jahider Gevech-
ten, Dennob et ol ywar/wie alle Menfchen/inStinden
empfangen und gebobrets/ umd von Natut ein Kind des
S0t getveferr o 1ft ex doch duvch die beiige Tauffe vor
Simbden gesvafchen und geveiniget. Eriftaeheiliget/ ges
vecht gervorden/ dureh den Nabhmendes HEM IEU/
und durch den Seift unfers Sottes/ wie Paufus vou

venwiedergebobrnen Chriften éeuget/ 1. Cor. 6. lindoh

e ioar auch fene Sehle und GSebrechen/ nie alle Mien-
febery/ an fich gehabt/und fich nach feiner Tauffe wicder
verfitudiaet; 10 bat ev doch/ vermittelft gdttlicher Gns
ven/ vechifchatfene Evbentnif fetner Simben gebab/ dies
fetben berflich bevenet/ zﬁz:ber grundlofen Bavinberfsige
Feit Gotres/und dem allgenteinen Frafftigen Berdientt
J€(u Chrifti/ im Slauben/ Suflucht genommen /[ und
rechtfchaffene Stichteder Buffe gethan/ und fich ol8 eine
Boum dev Gerechtigheit beseiget 3 wie fich den det
Wollfecige Here gern durch das Wort des HErin
liefregievenundleiten. Sebet/ wiffen twiv nundafder
feclige Derr Dauptmant i der ahl der Gevechten ¢
wefen/ daf v fich Die Jeit feines Lebens befliffen / Glait-
ben und gut Gesviffent 31 bebalten / fo 1ft e auch gervif
mnd war aﬂ’ﬁ& feelig gefiorben / und gefommten jue
ewimdfehten Rube der Kinder GOttes s i BVetrachs
ng dafdie Geyechten nicht fibel fierben Eonnen. Daf
verftunddorten BVileam wo% drumb soindfchet ev fich

o
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Ghrifiliche

Oens Todt 0es Gevecyten / da Cr foricht : Num. 23,
$Yicine Secle miffe fierben des Todes der Serecha
gen/ und iein Endeiverde svie diefer Ende, Solches
geveichet den DincerblicbenenLeidtragenden/repective

B Hoch- Aoclichen/ Hohbesriibten Jrau Wittben /
Bl Ham Sobnen/ Jungfer Tochter und allen Ane
- JUU perivandeen sum fraftigen Tvoft. Deitifider verfiors
- I bene Herals ein gevechter Knecht Gottes feeliy enges
Bl chlaffen/ fo darffman itber deffen Todt nicht ungebiibys
.l ich trauven/ fondern man ift bgelmebrfcbulb%@ott bon:
. Hersen fite folchen feel, Abfcheide ju danchen, David/Hep.

Konig von %}ftad/ beflagte den fisibeitigen Todt feines

I Sobnes/jafeines ungerabtenen Sobynes/bevslich/firhre.

it te eine jditerfiche und exbdrmilicheRlage: 3¥ein Sobu
I DAbfolon/mein Sohn Abfolon/ wolte Sote ich s
il e fiie Dich fierben/ Abfolon mein Sobn! Altein e
i ()atti?voﬂ"eurfacbebaw/ denmer wuftewol dDafer nicht

R SRR A 3
B3 52 S R B 3
Yo AN -i-.ﬁ:-l.-ﬂ e e

N ehorte unterdic Gevechten/und dabevonicht feeliq ae-
£ : ;; 3026m wat. Der bet(icc%e David betrauvete nicbttb%gol
= die BVeraubung feines Sobnes/ wenn e Abfolon bekfa-
£y ]t; get/ fondern weil evtoufie in weldhe Straffe die Morde-
| vifche Seeletvare gerabten. So beflagte er folches/daf
& | DieSecleverfobren und verdamt, Wi aber/wenn iy
£ mﬁdmt fepn / Dafi dielnfiigen/ wie gevechte Kindey
e GOttes gelebet und darnach auch feelig geftorben / fo
. Fonnen wirunsben threm 3mttgen/fcf)leunigemebod) fee=
1. Kichen Abfcheide wol3u Srieden geben s in BVetrachtung/
* | dawizwifien/dafiibe Todt ihnen det Eingang jur &Rlx)x
', il & : ¢

il
il
Aol
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Leich o Predigt,

e fey. Wiehievonder andeve ThHeil unfers Tertes mit
mehren hanbelt / davinnen ung geseiget wird der Sus
fiand 0e8 Sevechieen/ wie ¢t fey im Tode/ und ivar
cinmabln nach ver SRenfchen gefdlieen Wrebeil/ und
davon fagt der Tert : Dev Gevechte / ob er wol 10
aeitig fiirbts €8 Fan swar Fein Menfch su seitig fierben/
Denner ftivht/ wenn er ftivbt/nach den Iillen SOftes.
Dern GOt der HEL batigm ein Siel gefetset/ das fan
ernicht iber gehen. In Anfeben aber unfer/ heiffet e dffe
tevs ju jeitig/ denn da hovt man dfftevs die Fligliche
Stimme: Ach viel u seitig/ Ach viel su frube/ su
geitig/ eh man fichs verfiehet: su seitig/ da man feines
Rabts | Hitlffs und Trofts noch beduvffte: su eitig/
da man/ Alters halben/noch hatte lange leben Eonnen.
Swar GOtthat i feinem heiligen Worte/ dDen Geveche
ten und Srommen einlanges Cebenverbeiffen: wiedas
von in heiliger Schrifft an unterfehiedlichen Orten ju
Yefen ift. 3u Denjungen Konig Salomon fpricht SOtE
1.Reg.3. &0 0 wirfi inmeinen Wegen wandeln/
vag du Dalteft meine Sitten und Sebote / Wiedeits
Bater David gewvandelt hat / fo will ich dir gebery
¢in langes Leben & dennodh aber fodert GOt die Ge
rechten fchnellund gefchwinde ab/ ja Er raffes fie weg/
toie Efaias Cap. 57. fagt/ und jwat nachdent verfebhreen
Urtheil dex Menfchen gar yu jeitig/ soenn fie entwederin
der blithenden Jugend/ oder ju dex eit da fie dev biite
benden Jugend mit Rabt und That folten beyfiehens
toie man denn auch leider je%w vonden Hochbecrubeen

2 Hite
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Ghrifitiche
?lntetblicbméﬁ foldbe Eldgliche Worte hovet/dagner
({4

lige Here Daupemann den feinen gar ju seitig ente
\ﬂ ronnent,  Jaman hovet atch folches vou den Nachbarn/
} Unterthanen/ja auc) des gantien Amptee/Ritterfchafft/
i bencnet fich im Leben ertotefeny/als einen getreuenEheges

| noffen/ als emenmibfabmen Pfleger/ als eimen geret-
| enRabhtgeber: Allern/ Andadhtige Devsen/ es 1 doch
| adht u geitig/ in ‘BDerachumg feines Lob wiirdigs
| gefubrten $ebens, Denn mwer feine Seit in der Welf
ti wol sugebracht/ dey batlm}gegenug gelebet/ obex gleich
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Das ficbisigfte oder achtsigfie Jahr nicht erveichet, e
fonderetttoer in fieter Gottesfivt Hlebet/ und auch
- Ji.!i Darinnen yur Stunbde feines Todes erfunden wirdy det
- . frivbet in einem guten Alter / ev fierbe wenn er olle,
B Wer in der SOLLesfivcht alt wird / der hat das vechte
Bl Alter evveichet, Ach wie fehandlchlautet es/ wenn mai
B bou ettiertt fagt/ et 1ft ein gottlofer Menfeh getwefen /ex
N Bat fein Lebtag viel bifes guggericf)tet/unb viel Men
- L. fehen beletdiget. Dem wareja frenlhich beffer/dafer geftors -
i - benwdre/da er nochan feiner Mutter Vdiften gelegen,
. ] Nunbegehreteim Jeglicher woll alt su werden/und roenn
| wirjemandivas qutes nimdfchen/ fo windichen iy ein
= YangesCeben. Allen da foll manuicht fo woll fehen auff
.| Das Alter dev vielen Jabre/ als-der vielen guten Tha-
- i gen/ dadurd) die Jabre Rubmiirdig werdenr,  Und
B | da follen wir enem jedensvrimdichen / denn altan Jah-
venerden/ift ein liberaus gefabrlich Ding. Dennt twie

il mannig gut Semdibt wird verdovben $ svie manng

il frommes Hers nird verfiihret/ entipcbergufau‘d)ergeé}
| ] ¥e oberjun gotelofen Seben § denn die Welt 1 gleich ot
| ol > nem

i
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nem Dornbufeh. Wevda hinduvch fireichen mill derfan
Teicht am Gefichte oder ander Hand geritset und befehd-
Diget werden : oder Fan verglichen werden mit einem
ticffen fcblanmigten e /e dalyin dureh will/ finckt
feicht tnden tieffen Sehlant,  Wer nun duveh die Welt
Fomipt/ und durel) ibr nicht verfitbret wird/fondern in
per§urcht Gottesbleibet / der hat ein qut Alter eviehes/
ob es gleich feheinet als ftiivbeer yu seitig. tun/ geliebee
inden HELN/ woir mitffen auch alle fterben/ denn dev
o0t ift auch 1 uns Bindurdh gedeungen. Da follen
wivnicht gedenclen/sir wollens biein desWelt noch lan-
gemachen/deiies fan vor AYbend noch anders ivers
Den/denn ¢8 am SRorgen ivar,  Wenn ein Schiff
mittenim beften Cauffift/ fan e anff eine Klippe laufe
fenund yevbrechen. Uber welchen Sandniv hene gehen
und treten/ der fan ung morgen fiberden Leib genorf
fen yoerden, Drumb oIl einjeder fich jur fietigen Heim
fabrt gefchickt und beveit halten. Da folman von Her-

- en Buffe thun / und damit nicht verharren/ bif uns

Berftand und Sprache vergehet 5 fondern wenst it
noch g%ﬁmb undbey gutemBerftande feyn/foll ¢sheiffen:
Joun Wil ich mich gang wenden |

3u dic HEr2 Shrif allein/
~ ®ib mir cin fecligs Enbde/
Send mir dein Engelein/
Subr mich ing evge Leben /
Das du erivorben Hafi/
Duteh dein Leiden und Sterben/

Unb blutigen Besdient, Und

http://purl.uni-rostock.de
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Und warnmb folfe denaud eine Hitnmels-fhnende und
gerechte Seele nach einem fritheitigen Lode fich niche

febmenSund yroar innfehung deflen exlanaten Nug,
e und Lortheils/ fo die Sevechien bey dem Juftan-
e in thran Tobehaben: wie ¢s Davonim Terteheiffet/

venn der Gerechie ob e woll ju seitig frivbe/ ifs cx
voch in der Rube. O ein getviinfihter Wechfel/ ein

erdlicher Taufeh ! Sehen yis andich geiftliche Leben/ o

iftes eine fletige Unrue, Dender SYienfch vom AWels

‘Begebobren/ fpriche $10b Cap, 14, lebt ein EurBeeit

undif voller Unrube. Wannnunein Menfch noch fo

oin E0ficH Qeben qefiifiret/ und foleh fenn gefithries
-Qebent yoieder mit be% @gbancfen gnugfabm durch wan-

delt/ fo befiudet ¢vs/ dafi ¢6 doch S¥tubhe und Arbeit
geivefen/wie der Mann Sottes Mofes jeiget/ PBf. 90,

11d Swrach 40, €8 iff cin clend jammerlich DOing

umb allee SNenfchen Leben/ von SRutter-Leibe an/
bif fie wicder in die Exde verfcharvet werden/ die

unfer aller Stuteer it Daift immer Furche/ Hoffo

nung/ und sulese der Todt! fo woll bey den der

in holen Ehren fiit/ alf bey dem geringfien auff
Grden; fo woll bey dem/ der Seyden und Srohn
trdge/ alf bey dem dex einen groben Kittel an hat,
Yo/ ¢8ift dief Leben nichts anders/alf Klagen/ Ach
und IBeh/ wie ¢¢ Ezechiel befehreibet/ Cap. 2.v. 1o,
b melche befcherliche Unvithe willen/ dag Leben
auch mit dem Krieges-Stande verglichen mwb/ba;c‘tg;
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Seich » Predigt,

nen man ftets muf fdmpfen und fiveiten/ und dan-
nenbero verunrubigetwird,  Cin Chrift hatu fiveiten

mic SOt  Jacobift deffen Senge/ Gen. 32. SRitdemy
Leuffel/ Panlus frellet e ung vor/Eph. 6. Wit haben
nicht mit Sleifch und Blut su fampfien/ fondern
mit Surfren und Sewaltigen/ ja mic den Hdfen
Geiftern.  Cin Chrifthat 3 fiveiten it der gottlofin
verfihrifchen Welt/ davon Chriftus Joh. Cap. 16.
30 dex IBele habe ihr Angfe s mit unferm cignen
Kleifch und Dlut/roelches uns abermabiBanlus vor.

ftellet Rom. 7. ch febeein ander Sefes in mginen

Glicdern/ as da wicderfiveitet den Sefels in iicie
nen Slicdern; nimpt mich gefangen in dev Stinden
Sefesse/ welches ift inmefnen Slicdern,  Endlich hat

der Menfch su EdmpfFen Mit 0em Tode/ a1f_mit dem
felsten Seinde/ davon Paulus x Cor. 5. Dex lefite

Seind der auffachaben 1itd/ iff der Todet/ pag
dannanbero ein Chrift twoll Urfach u fuffisen hat,
3 lieg im Stveit/ ond wicderfiveb)
Dilffy O HEr2 Ehrift) den Schivachen/
An deiner Gnad’ allein ich Fleb/
Du fanft mich fidrcker machen/
Kompt nun Anfechtung her/ fo svehey
Daf fiewmich niche umbgiofien/
Du tanfi maffen/
Oaf mirs niche bring Sefalrs
X weif du wisfis nide laffens Benn
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Chrifitiche

~IWennnungleich auch der Drentch alle Seinde fiberivi
et / duveh die ftarche Gnade JEfir/ durch Gedult und:
Glauben/ fo muf e doch dem lest-erroehnten Feinde/
dem Sode/ untetwotﬁ&tg’wn/ Denn dent Mord-Bifi dess
Toded Fan niemand umbgehen. Sehetuun/ SGeliebte
indan HELM/ umb folches vielfiltigen Streits und
davaus entfichenden Uneubhe tillen/ wird aiich das Lo
bennicht unbillig ein bofes Leben genannt. Und1ft ol
guamercen/ dafi dDas Lebent den GBevechten amt aller hd-
feften ober &et[%eften wird, Gibt nicht SOtt dev HEr
dem Mofi felbft Dag Lob/dafer fey ein getrener Knecht
in feinems ganten Haufe §‘ Und dennoch o war et ein
febr geplagees Senfch/ aber alle STienfchen auff Eto
Den/ Num. r2. BonHiob fagt GOtt elbft/ dafier fey
fiblecht undrecht/ gotefiiecheig/ und habe ganicoen
Das Dofe. Dennoch aberwar deffen Leben fovoller 1

vube/ dafer auch auslingedult den Tag feiner Sebure
perfluchte. Und folche vielfaltige Unvube/ hat audh sur
Geniige aufigeftanden und evfabren/unfer feelig verfrors
bene ere Haupunann / dadurc ihm das Leben bo-
fe gmurq gemacht wordenvon feinet Jugend anff/ big
andaslete Stimdlein. Dennju gefchroeigendet vielfil-
tigen befchroerfichen KeancEheiten/ daibmder Elenden
Nechte viel geworden / o bat e feine Unrube empfin-
denwegen vielfaltiger Miheund Sorgfalt/ (o er getras
gen/ theils oegen des gemeinen Wefens/ theild and) twe. -
gen feiner felbit eigenten Hauh-Wirtichafft. Da hat es
thiman Seinden/ an Neider und Mifigonuer nicht gefedh-
tet/ fo thm das Leben bdfe gnug gemacht, Allein erb%cg

T Y o . S S e ——— prap— . . v
RASA T MBS AT . T S A € W T, WA, - 2050, JER I~ S FECTINAD . Pt o~ AT 1 A, YO ACMANGT), ST ¢ S IITIE S U D-TEIION SN TN LIS I, n AT LBl Pl

Universitats

Bibliothek

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn777450267/phys 0036 UFG



QC‘C&f'pt @b‘ﬂfo

doch obgefieat und alles fm Glauben fberftanden/ mit
deberlichens Shriftlichen Seuffisers .

Und ob ¢s svabre big indie Nache/
Unowicder an den SRRoraen/ .

Sollvoch mein Heess an Sotees SNahs
Bergiveiffeln niche/ noch forgen,

Sudebim/fo wird dasLebennicht allein beruaniget unb
bofe durch allerhand Sorge/ Tribfahl/ Noth und Ce
fend/ fondern vielmehr duvch) dic Simde/ denndadurch
wirddie Seele und das Gewiffen verunrulyiget. Nun/
Lafi Den Leib noch 1o viel Unrube/ Mitbe/ Q(n{qﬁ/mof)t
und Elend aufiftehen/ o vergehet dev Ceth mit det Jeit]
und it der Jeit vevliehret fich Das Leid. Aber die Uncube
der Seelenift ein Borfehmack der Hillen / welche auch
evfchrectliche Lnvube der Seelen/ bey den Welt-Herfen
nicht 1oird aufbleiben/meilen fie nicht von der Welt ol
len aufigeben/mit einem bufifertigen@eben/undHirmels.
fehnenden Herten. Denn 1o iftjemand hentiges Tages)
Der fich Der Welt entgichen will dev nicht licbet Augens
Sufi/ Stetfchyes - Lufi und boffireiges Leben 2 e
entyiehet fich der r;euﬁg.ty uppigen/ leichtfertigen Kieis
der-Pracht £ daf find Stimbden/fo die heutige Welt vor
Scherss halt/ o aber GOt der HERR fgeinem Work
preuet evfehrectlich juiftvaffen.  Cmpfindet nun dev
Menfch desfals Eeine Ritbrung im Herben/und entyics

bet fich dex Unrube/ o foird fledoch endlich gewiff Formts

men/ wennder Todt anflopffet. Da it denndas Kias
gen/abergazn fpdtc/angei)eté und gcbéret_m;_bm%.g.
®
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Wiz habé dess vechten Weges gefeblee/und dasQieche
Der Serechtigbeit hat uns nidt gefchienen / uno die
Sonneiftuns nide auffgeaangen, WirHaben eiel
unrechteund fchddliche Wege gegangen/ und habey
geivandelt wifte Unwege/ aber de8 HEran Wege
ggbm ik Bidht geivufi/ noch wiffen wollen. IBas
1ift ung mum deyPrachtEWag bringt uns nun derReiche
thumb fampt dem Hochrubt § s 1t alles dabin gefa
ven/toie ein Schatte/ und toie ein Gefchrey das fiiriiber
gibr.t. Sebet/ o nundie Unvubedes Leibes ein o groff
Jamer und Clend ift/ o Tag und Nacht beflaget wivd ;
wieerfchrecElicher wird dann fenmdie Untube det Seelen/
0Da etvig/etvig oitd beflaget twevden.Aus folcher leib-
ichen/geiftlichenumd esvigen tnvube Edmpt nun der@Se-
rechte/ und witrd gebracht jur Rube, Von welcher hevs
Yichen Rubeder Kinber SOttes Efa. cap. 57. fehreibet:
Die vichtig fiie fich gesvandele haben /Fominen suim
Srieden / und suben in hren Kammern, Apoc. i,
Hivet Johannes eine@Stinie dic vief; Schreibe/Sices
lig find die Todeen/ dic in dem HEeen fierben / von
yun an/ 3a/ der Seift foricht : Do fic ruben vo
ifrer Arbeit / denn ihre Wercke folgen ihuen nach,
%a ebet er Leib eines Gevechten von aller nisihfectigen
Beruffe-und Crentses-Arbeit/ von wancherley Kranck-
heiten/Scmerts und Befchmerligeeit gar fanft und mi
stiedent/feblafftin feinem Rub-Kammeriein/bif an dem
bicben mng}ftm Lag. Da rubet im Tode die Seele des
Gevechten/ denn diefelbe ift eingebunden in dys %i’in?-
. | ¢int
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- Sekcho Previgt,

leinder Lebendigent/ bey den HEEh thren GO, Sie it
i Haufern des Sricdes/und fichern FWobnungen/
und froliser Rube/ Era. 32. ch1dd fehe unbd betrachte
man doch den Juftand derLebendigen / in diefem bifen
Lcben/ und den Suftand der unfiigen/ die feelig in dert
HErmeimgefchlaffen. Siefindfchnellumd pldslich aig '
Diefern bdfen Leben biniveg geformmen/ und in ie fanffte !
Rube und unausfprechliche Sreude gefeset, - Ach mwie
fanftetftdie seitliche und leiblicheRube etmem nifiden und
tatten Seren: e vielfiffer und anmubtiger ift demt
Die etvige Rube einer Seelen in @9@‘0 bie viel Bitters
feit genoﬂ'en. et wolte nm den Seinigen diefen ge-
witndfchten Wechfel und herskichen Taufeh mifigdmmens
Sobegebren auch a die Berfrorbenen wollnicht wicher
indielinrube diefes seitlichen. Denn nachdent fie gefchntes
clet DiesreundlichPest Gottes/mwie freundlich Her HELE
{en/ertennen fiedas Seitliche vor eine lautere BVitterFeit,
1né Menfchen it offters ein berber Safft lich und anges
ne?m /ugfonberg,ett_ toann wir den Honigfeim nicht aes
foftet : fo 1ft uns byie indiefer SterblichEeit %as Ceben ﬁ?ﬁ/

toeil oiv nicht exbennen die erfrentiche Anmubtiafes
etvigen Lebens. @ammbeine.ﬁim%ag,ﬁbn[gng%gg;

aus Berachtung des Jeitlichen/mit der Chriftlichen Kive
chenfenffiset: i '

b mich die Welt aleich veifyer/
Ldnger s bleiben Hier/ -
Undmiv aud) immer jeiget/

&b/ Selo/ Sue/all b sy
€: o0
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Doh ich das gar nicht ache/
H Es wabre ein Eleine Seif,
i o Das Himmlifey ich becrachee/
| Dasg bleibe in Eivigkeit,
e Y0 das Bortheil der Gerechien inthrem Todedft nicht
i allein heralich/fondern auch febr trofthich. Denn/fagt ende
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' ¥ich det Text/ daf GOt mie den Sevechten eile aus
e Diefen bofen/ unrubigen Leben.  Mercklich ift es/daf
S H Der weitManndasWortEilen gebraucht. Jit einfchon

i Bleichnifi/ genommen von einer groffen obhandenen

H | !Befagr/ Damannhinweg eflet, Denn/wentn eine groffe
i 1|ﬂ Gefabr obhanden/ daf entweder das Getwdffer Uber-
g Hand nimpt/ odex einte groffe Feuers-Brunft entfichet/ o
5 'f?l" nimpt el Menfeh wasihmdas Liebfietft/ und eilet da-
% '|i,’ , snit aué der Gefabr/ er fdumet alsdenn nicht lange/ fon-
o i’iil Deen etlet danit fort/ daf evs ausder Sefabr fefse, S
] ,W et/ Selichte indem HELM/ swenn anch einFeur des
e orns Gottes/ wenndas Wafler der Tribfabl il iber.
1 and nehmen/ o 1ft es eit/ o eilet SOtt det HE13 / daff

| i ge.  Sociletedorten SOt mitdem Enoch/ daf er die

¥
%; *];y erdic Seinigen/ feinelichiten Kinder aus der Gefahr fe-
: ! Sanvflubenicht mufie febenn. - SRit Lorhy/ aus dan
.

!( Seuer Sodoms und Somnmorra, Ia/fehenwiran
. Denpervutteten3uftand desRomifchen Reichs s Was ha.
- . Den toiv anders ju vermubten/ als groffe Berdnderun
- (. en€ Damitnunder Woblfeelige Hers Hauptinany
=l © foldyes nicht moge fehen/ hat SOt mit ibm hinteg ge-
A eilit, Diclrfach wird hingu gefetst /Denn/fpricht der weife
. s : 3 - Mamm
|
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Mann/ feineSecle gefalle SOtewoll, Dasifideral-
Fevedelfte Schats/ Dev Eofilichfte Rubm und dev Frafftige
fte Troft cinem Chriften/ daf feine Seele dem groffen
GOttgefallt,  Swar/ die Seele des Menfchen/ voie fie
fonft natiilicher Weife fortgepflantset wivd / 1ft duvch
den Siinden-Sall verderbet / wird durchdie Simbde bes
fehroeret/ und Ean alfo/natirlich Davon juveden) GOt
nicht gefallen. 3udem/ o wird fie anch bon dem fimdli-
chen Leibe/ dDavinne fie alsin einem Kevcker gefangen ge-
Haltentoird/ befchiveret : Allein/ wennfie geveiniget und
geheifiget oird duvch Das Blut 3Ef Chrifti/ undin fole
cher Heiligbeit und Reinigbeit/durch Krafft Des Wortes
Gottes und der heiligen Sacramenten/ ftets exfunden
witd/ o gefalle fie dewn groffen SOtt/ o 11t und bleibt
fie thmLieh und angenehm /ja/ fie ift eine verlobte Braut
Des groffen Sottes, Wie nunein Vrdutigambd nicmand
Fieber fimb und bey fich hat und fichet/ als feine] Braut
alfo fiehet anch SOt DieSeinen gerne bey fich. Damuf
dennunfere Licbe dev Liebe Gottes weichen, ~ Ach/ fore-
chendie Dinterblicbene/ ich hatte die Meinen hertlich
tieh/ Ach mein EHHerr! Ach mein hergen Vatter s
QAch mein Her: Schivager ! Ach mein Her: Veetter !
dafiich deiner entrabten mufi/ welchenich o gerne behal-
ten hatte; Allein/ SOt hat die Unfiigen anch lieh/und
* woill fieanch gernebey fich haben, Damuf alsdenn s

feve Liche der Liche Bottes yoeichen / als der dDafi meifte
Recht an den Berftorbenen 8at: allevmafien Gt fie er-
fehaffen/ durch Chrifti Bius theur evbanfft, Darumb fol-
len wivbey DemAbfierben devlinfrigen nicht anfehen den
Todt/tieer uns die Unfiigen entnimpt / fondern foit
) p ¢ follen

(
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follentm Geift durchhin fehen in das Croige/ o di
unfrigba}burtb Den Lodt Formumen und gelag én. szasegi:
| jemand trvder Welt einen Hertiens-Sreund hiitte / wel-
it chen Cr taglich geplagtfehe / daf Cr mitfte Jammer
i und Elend / Hunger und Durft aufifichen ; v twiirde
i . abet von einem getoaltigen Konige auffgenommien /
I bie 3eit feines Lebens folcher Koniglichen Hershgert
I : mit thut su gendeffert : sourde man folchem Hertiens:
i Sveunbde folce Heraligeit/(olchen Wechfel wolmifigdrne
nen/ oder fich davimb betriiben Sich halte tetn 1 Ack die
[l Unftigen/ twenn it die Jammerthal anzje e/ was
fi it haben fie anders/ als Jamimer und Elend ¢ Aber nach
| threm Zode Forrmen und gelangen fieur soabren Frette

ﬂ be. Dabeifiesmit David PL1s. Das Lo iff mir ges

. fallen auffs lieblichfie, SRt ift ein fhon Sebehedl geo
l worden. Drumb fey nun svicder 5u Srieden meite
i - Secle/venn derHEr thuedir gutes, Denn du hae
| wicinne Secle aus den Tode geriffen/ meine Augen
fi | bonden Thrdnen/ meinen Sug vom Sleiten! e
I et/ folcher Herkigkert ift auch fhon theilbaffeig ge-
o macht worden dev Seels Ders Haupemant, Ach ein

| {_, - Uebliches Lof ife ibm plotstich gefallen/ das Eroehedt
| 08 ervigen Lebens ift ihm geivorden, Dovten brachte

I 30feph Gen. 47. feine Briver gen Gofen in die reche
il 8¢ @ma!(zo@‘rubm: Aber BOtt hat den Sceeligen
W _ Devan ineintveit beffer Gofen gebracht/ daer ibn etig
I trdncfenunderqvicken wird/mit MWolluft/ alsmit einems

f i Strome, Darumb einegldubigeGeelcbegebtctauﬂb'gc'
Iofet
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£eich» Predige,

1ofet s iwerden/ undbey Chrifto sufenn/ tudget ¢in hevs:
lich Berlangen nach folcher brmmlifchen Cravickung/
it der Chriftlichen Kivchen/und faget:
Dimmlifch Leben/ -
~Wird Er geben/
Wir dore Oben,
€mig foll mein Hers Ihu Lobenr,
- tun/weildenn unfex feelige Her: Hauptmating/
31t folcher feeligen Rube der Seelen &efommen/fo o
nen totr billig was&Ott gdnnet, Erbat yoar bie
der Welt einen Oblichen Ritter-Orden oder Stand
%efuf)ret: allein/ wie fchon suvor ertoehnet / hat esan
veuy und Clend micht gefehlet, Jebo aber 1 er ger
fommen
- us dicfem finfiern Schatien/
Auff griner Himmels-SRatten/
lus der bfenn Welt. Setimmel/
S dem Jreuden vollen Hinmel,
Dabin Cr mit Siineon in Jricden gefabren, Ach
wie wird ihn der groffe SOt mit diefer fieundlichen
Anvede empfangen Haben § Ey/0u frommes und gee
treucr Kneche: du biff tiber foenig getron geivefen/
ich Wil dich dibex viel fessen / gebe cin ju deines
HErren Freude, nd swodurch Eonten woll die
DodyAdeliche/ Hoddbetriibee/leidtragendeHersen
mehr getedfiet und erquicet fwerden / alfi cben durch
vieB / DaB iy repedive Ehe SRanm/ Voatter und
: Jretmd
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Chrifiliche Leich-Predigt,

Feeund fer in dev Sreude bey GO,  Wenn nut'sines
der unfitgen verveifet / und die fidliche Seitung ex-
balten/ daf ¢8 bt wobl-und nach Hertiens Wundfch
gebet/fo frenenwir ung bon Hevfien/ja/ wwiv fehnen ung
wol gar dabin/die Unfiigen infolcher fradifchen Herkich.
geit sufeben, Allermmaffen dorten Gen. 45. Sacob von fei-
nent Sobue Jofeph forach: b Wil Bin und meinen
Sobn feben/ eheichferbe: IWie viehmehr baben ifsie
ge Leidtragende Hevhen in ibrem Leide fich yu evfreneny
uber die Hersligheit des verfiorbenen Herm Haupts
manseSolten fie nicht billig vonrauven abfichenTund
- mitememDiels-ehnendenHectienibrenEhsDHevmy/
Batterund Freund/ mit Bevlangen nach feuffhens
Ade dit fiiffe TWelt/ Jeh fehiving ing Himmels-Ielt
Dieligel meiner Stnnent/Und firche jut gesvinnen
Was emtfqiict) Defteht/ Wann diefes Rund vergebt.
FabrWelt/ fabr inrer hin ! SenHirirel freht meinSiii/

 Boay Wy e s S AT SR g T et e (R 0 2 B, B
e e . TR ST MRS SN et Sl AR
o oyt PIDREYS G R A el S et i b el Al

Dasesdifch teh verfluche/DasHirtlifeh tch nuse firche!
&a lee%u‘zfsﬂt@etﬁ?n&be{! Scf)‘?vdblern)ur en.‘j"iai‘?e!,
e Nun/Sott Belffe unsg/vag Wit/ als warbofftigeSes
= vechee/imEeben mogenerfunden iveden/auf dag wie
im Abficrben ju der Schaar derAuperivdhle
o ten Eormmen und gelangen mdgen/

e Amens .

3 PER-

“":“.‘"’ s
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PERSONALIA.

b5 Etreffend Das Boch-ribmliche Ehren Ciee

dadymiag /ves Fepland Tollge-

bobraen Fieran | §ern SHang
DRudolph von Draboiv | geivefenen
SBoch il Mectl, Fiauptmanns ju
Wlago und Stargard) Tuff Mofien|
Siltfepis 2. 2. 886 - und Doldbery
Sefandaefefien | jeso in Sote feclig s ruhend/
fo if erfelbe aus den ubralten Hoch- Avclichen
Sefehlechern Der Von DBrabosven | v dex

von Hecftorfien eseuget und gebobren rox

oen.
Siein DerrBate ift gevvefen/derWelaud Wolls

gebobrne Ser: ochim von Deabomw
Suarfil. SRecklendb, Hauptmann in oen Aemptern
Stavenbagen / und Joenack / Eebs Hare auf

Wofien,
& Siing
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PERSONALIA.,

Stine S‘taa muttcr/bk’mmlanbﬂ*oglgcbobro
ne rauSophia von Aecftorfien/ vom
SHaufe Schonfeldt,

Sein Herr Srof-Bater/ vaterlicher Linien/ dex
aBepland Wollgebobrne §Fers Fplerd von
D¥raboiy] ExosDHext auff Wofien,

Seine Fr. Srof-SRutter/ vacerticher Cinfen/die
eyland Wollgebohene Py, FlorothHea von

?%tm@lmborﬁcn | vom DHaufe Prenfbees

Dex exfie Herr EltersBVater/ vdterlicher Linien/

_; i I} | ver Wepland Wollgebohrne Her? ﬁﬁtgm
| K 00N Drabory/ Exv.Herr auff Wofien,
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W Dicerfie Jr, Eltevs SRutter / vdterl, Linien/ die
i Weyland WollgchobineIFrau Margaretha
il pon Edenbura) vom Haufe Bictgefr,

Oer ander Hevs Eleer o Vater/ vaterl, Linen/
on Wegen der Grof-SHutter/ der Wenland Wolls
| gebobene §Fr. Techim von &evaplendorfff
f

T Wb Becl D e e st SN U
T

2, -,

g Iy
PP RAIRT SR L

auff DrenBbergen EebsHers,
DOicander Fr. Eleer-SRutter/vdterl. Sinfen/von
Wegen v Srof s SRutter / die Wepland %o&ga
- bobine

£
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PERSONALIA,

bobme $Erau Fnna von dev Riihe/ vom
Haufe Dufchmible/ und Duteelfauo,

Der erfie ibex SltersBatex/ vaterl, Linde/ von
des erfien Elter. Laters Seiten/ §Fer? Tochim
bon st aboiy/ Exd-Her: auff Wofien,

Dicerfie iberElter-STuttes vondes erfienEliers
Baters Seiten/ §v. Tenna von NoldFen)
vomHaufe Tcutenivinclel,

Der 2, 6ber Eltere ater/von dev erfien Eleers
Mutter Seiten/ SHer2 $plerd von Lloen:
burg) EsbeHerzauf Bictgefs,

Dic 2. tber Elter - SRutter/ vonver erfien Elero
Mutter Seiten/ Py, FTenna oon B
vom Haufe Solsau.

Dt 3, iber Eleer » Bater / von des 2, Eltere
BatersSieiter/ SFer28Fesnrich HoniStrap
lendorff] Exbr-Her auff Solvebeck.

— Die 3. liber Eléer - SRutter / bon Des 2, Eleeys
Baters Sciten/ $pr. Wovothea von Llries
bergen| vom Haufe Sprenss, |

Der 4t¢ (ber Elter - Vater /0on der 2, Elters
S 2 ) ({5

| | g Pht
3 B

L R
e v va
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PERSONALIA.

SHutter Seiten) §err Eeto von dev Bipe/
Erb-Dert auff Dufchmuble/ und Putsclbarw,

Die 4t¢ tiber Eleer - Ntutter/ von der 2, Elters
Sutter Seiten/ FrausEucia BohHrs | oom
Haufe Neubaufen,

$)ie Whriaen Tionen, Wav
gexlicher Bnie | find
ferner:

i von SHabdnen|
231¢c von Lausoen|
&iic von SToffen)
§&3ic von Binftosven,

Ocr Hevs Grof-Bater/ mitteel, Linic / ifF g
Befen/ der Wevland Wollgedohrne SFers Fo-
?amk fo‘on %ebeﬁorﬁ/ Soirfil, Hecklenb, gemve:
ener Kriegs-Rabe und Obriftes/ auff Schon
und Wefchenvorff Erb-Hers, i \;ﬂ d’ 5

DicTranGrof-SRucter / diefer Linie/ die Weys

- land
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PERSONALIA.

land Wollgebobene . Fenna von Braps
Iendorff] vom Hanufe Soldebedt, ‘
Dev L Hexr Eleer-Bater / mitterlichen Linie/
bon des Grof- Paters Seiten 7 §Ter? Stord
pon BReefiorff] aufi Rufiien Erb-Herz,
Die1, Srau Elter-SRutter/ diefer Linie/ Fran
Jrigitta von Eldenburg | vom Haufe

Sranlien und Bictgeft.
Der 2, Hevr Eleer-Vater/ mitterl, Linie/ von
ver Srofi- SHutter Wegen / der Wenland Wollge-

bobrne §er2 Tlrichoon Serablendorf]
ouff Soldeberg und Prensbergen Exb-Hers,

Dic2. Frauleer-SHutter dicferSeiten/ Ty any ‘.
Margaretha von SEempien/vom Haufe [,
Latken Plafien,

ererfreiber Elter-BVater/ miitierd, Linie / von |
Des 1. Cleer-Baterswegen/ SFerr Fobaii von , \
EReeftorff auff SRugtien Ero.Hers,

Die 1, tber Elter SRuetes/ 3y, Fenna von
S leffen vom Haufe Demeshagen.

DOer 2, tber Elter-Vater / mitterl, Linie / von
oers, Eleer-$Hutter wegen/ §ers Evlerd oon
S3 ooy
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PERSONALIA.

EBloenburg| auf Gremiien und Victgeft Erbs

Her.
Der 3. Gber Elter-Later) mitterl, Linien/ von

bes 2, Eleer-Baters wegen/ S er2 §invich von

&trablendorfy] su Solobect Erb-Herse
Die3. Gber Elter-SHutter vicferSteiten/ Fran

Llovothea von richergen | vom Haufe

i atfen Sprent.
it ’ Der 4. tiber Elter-Bater/ mitterl, Linen/ von

der 2. Eleer-SRutter Seiten/ §Ters Sermann
oon $Bampje] auff Latken Plafien Exb-Herz,

Die 4. fiber Elter- SRutter dicfer Seiten/ v,
~ Ratbaring von Fepling [ vom Haufe
T uerfoiv,

i @ic ubrige Fonen/ Hoe-

terlicher Binte/ find ferner
geivefen:

I S3ie von Slabnen|

0 oon Dioldfen/

| von Bchacken]

I von RDavcEetionen, e

N
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PERSONALIA.

Aus diefen Ubralten / Hoch-Adelichen GBefchlech-
tern/ift der Wolfeelige Herr Hauptmann im Jabe
1627, Den 23, Novembr. su&Stavenhagen/an diefe Welt ge-
bobren worden, Wat aber feineHodygelicbteCltern wol
geouft/ dafi diefer ihr Sobn i Simden empfan%m
und gebobren / haben fie it demfelben yuumn Babde der
beiligen Tauffe geeilet/ da e Dann durch dag Wafjer
und beiligen Seift wicdergeboliven / und den Nabmen/

Hans Rudolph)/ empfangen / welder alfobald ing

Buch des Lebens gegeichnet / und ev alfo- ein BVitvger

gtt bben Heligen und GOttes Aufierwehlen ge-
orden,

Al aber Dem grofigitigen@ott ¢s alfo gnadigft ge-
fallen/daf Er/bald tn femer yarten Jugend/und yoar ?m
6ten Jaby feines Alters Jhn feines berblichen Herm
Baters/durch den jeitlichen Tobd/ wollen bevauben/ und
alfo feine herliebe v, Mutter sur hochbetriibten Witt-
twen/ Ibn aber/ nebenft feinem BVruder/ und Schivefter

1 Baterlofen Wanfen machen s So hat dennoch die Fr.
Tutter/ ungeachtet der damtabligen hochitbefchiverli-
¢hen Kriegs- Troublen Yhn/mebenft Shren anbdern fichen
Kindern yur Schutlen gehalten/ und/da endlich Sie An-
101637.1638.1639. wegen dev erfehrecklichen Krieges-in-
rube und BVertonfrung/micht lnger auff dern Lande auff
Qren SGiitern bleiben Eonnen/ bat Sie fich mit Jbren
Kindern/ umb Sicherbeit willen/ nach Roftoct begeben/
auch dafelbft Jbre Kinder privatim informiren [affen,
Wic aber die groffe Theurng Uberhand genommmen/ ift
Sie mit denfelben nacher Seeland in S'-Dem;cnuu}fE c,te/

tiicte
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PERSONALIA.

piicbet | allda Sie fiber 2. Jahrdang fich auffgehalten,
s aber Dev hidhfte SOt endlich efnwas Luffe/ i ol
wegen der groffenn Theurung/ als quch des Krieges/in
dem Mecklenburg. wieder gegeben/ ift Sie auch mit Jp-
ren Kindern twieder nach dewt Ambt Stavenbhagen/
toelches Sie damabln von JhrerHoch-SrflDurchl, in
Pofleflion gehabt/ gesogen/ und fo 1ol ihre Jjaugrmz,
tung, i dembetritbten IWittwen-Stande fortgeleet/
alg auchihreliche Kinder/ nach Bermogen/ sur Goftes
furcht und Schulen gebalten. Wic aber Feiner hrer
Sobne yum fudiren inchniret. gewefen/ als hat Sie/
aleine E%uge/ verftandige Srau/ auff Rabt der Herven
%ormﬁnberémt’t hro Chur-Furftl Ourdhl, von Bran-
denburg Ceib-Regiment/ denfelbent nebenft feinen Brit-
dernmit nach Niederland gefand, Da aber olches Regi-
went/nachdeit ¢s vollentdmlich Sriede genorde/mieder
abgedanctet/ 1ft der feel. DHerr Sraboid auch nit abge.
panciet, Davauff Erdann bey feiner Frau Mutter fich
eine Seitlang antfaehalten/ wnd mit allen Sehorfahm
and recht Kindlicher Licbe / IJbr unter %uggen gegangen/
iff endlich E fich bey Jhro Hoch» Furfil. Durchl,
Suftaff Adolph / Hersog s SHecklenburg / ete,
als feimem Candes Hevam/ im Dienft be&bem Dacr
dann erftfich Hoff- Juncker / hernach Cammer- Jun-
cfer bep der Herfoginn gemworden /| Welcher feiner
Dienfte Er vithmlich und mit beftdndiger Srene ab-
etoavtet bat, Vi endlich E refolviret, fich in dei
tand det heiligen Ehe s begeben. Da Er danny/

nachden von Jhro Hody+ Furliche Durchl, Sbbtg
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PERSONALTA.

die Hauptmanns Stelle su Plau anffgetragen wors
Den/ Anno 1659. dent 3. Julii, fich / it Suiehung und
- NRabt bepderfeits hobhen %(ngerwanbten/ die damab.
Ten Wollgebohrne Jungfer/ Sungfer Slaravon Ra:
bett / des Wepland Wollgebohrnen Heram / Herm
Majeur,Victor on Raben/ auf Stitect undSteinfeld !
Crb-Herm/ Eheleiblichen Tocheer/u Planww auff
Dem Ampts-Hauf fich franen/ und durch Pricfrerit-
che Chrift-fibliche Copulations-Ceremonien sufithren
faffen.  Inmelcher Ehe Ste bepderfeits/ durch SOttes
fonderbare Giite/ hochit vergntigt 20, ganper Jabre/
6. Monabt/ und 3. Tage/ fricdfabm und einig gele-
et : toie dDann hrer beyder Herpen alleseit alfo verer-
niget geblicben/ daff unter ihnen %ewefen efnHerss und |
eine Seele / et Will und ein S, Mit Rabt/ b
HUfF und Lroft/ find Sie allemabl eimer der andern I
bepgeftanden.  Undhat s auch an Gottes refchen See. |
gen thnen niwumer gefehlet ; %;xmablen GOt der HEr I
anaeitlichen Sittern fie veichlich gefegnet/ und denn L(3
windichen Ehe-Secqen auch mildgebig mitgetherlet,
Nachdemmabls, Sohneundz, Tochter in wdbrender
EheSiedurchGOttesGnade gesentget/von welchem ein
‘Sohnund eineTochtesfchon inGSOFt feelig eigefchlate/
‘unbd der biriilifchenSrende/derSeelen nach/genteffen:vice
Sohneaber und ein Tochter/ annodd/ o lange s GO
gefilt/ am Leben/dietherls in dev Frembbde fich anffhal- i
ten/theilg auch biein groffer Traur und Vetribnifte 1
gegen, GOt r%pere Sie allefampt mit femem Heilis | |
aen Seift/daff Sie ferner gogen gunehmen an ‘ e \
¢it/
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PERSONALIA.

beit/Alter und Gnade bey SOt und Menfehen/und daf
Shrechodygelicbten T, SRutter in Sorem hochbetrip.
ten Wittven-Stande durch Sie moge Troft und Srew-
De erwectet werden,  Seit - wdbrenden Eheftandes) ift
Der Seehl: .%err Daupanann nicht nue finem Haufe
allein ool fitrgeftanden/ fondern bat anch die Sirfl:
RAembter/ die ifm anvertratet gewefetg folcher Geftalt
adminiftriret, daff defifals Cr %roﬂ'e bre und hoben
Rubr hat,  Seine Lebe Kimder Hat er sur Gotfess
furcht/.nd allen guten Studiis, auch Adelichen Sitten/
burc) Auffficht flerpfiger Hoffineifrer/ die thnen allesest
gebaltm torden/laflen ersichen.  Seinelinterthanen
rat gr teiflich vegieret / und Betterlich it fie ges

orget,
4 6 &ur allen_aber/ bat Ex fich fiets an den grofigits
tigen GOt feft gebalten/das Hauf des HEM/ wann
Cr gefind gemwefen/ nicht gevneverfiumet/ der redig
mit Andacht sugehdret / des Heil. Abendmahls mi
'?mﬂ‘m Berlangen ﬁcg offters/ yu feiner Seelen Wol-

abtt/aebrauchet, Daf auchich/ von der Furtsen it/ da
i unmurbi%et Prediger diefes Ohrtes gervefen/in dem
HErm 1wobl seugen und ribimen Fan /9 bon deffen ge-
greuen und auffrichtigen Gottesdienst/ der da feine
Stelle im Haufe deff HEvm nicht hat unbeeleidet ge-
Yaffen/ia /mwenn ich| felbﬁ befunbden/ daff der Wollfeclige
Her: Dauptman/ die ganse Nacht dureh gererfet /und
frgend nur eine Stunde vor dem Gottesdienst ju Hay.
fe angelanget/ dennod) sum Haufe des HE¥ fich eins
gefumdeny/, und das Wout des HEmM mit f)e%u‘d)eé

run

>
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PERSONALIA.

BVrunft und Andacht angehovet. Segen GOt und
feinen Cngeln bat Cr fich mild-und et)gebig eryeiget.
Wie Er denn/ da 1hn GOt dev HEY auff der fchve-
ven Keanckheit/ damit Er Anno 1684. bebafftet soar/
evvettet/ fein danckbabres Hers gegen SOt suerfene
nen gegeben/ da Er feiner Lebu-Rivche rihmbich unter
pie Avme gegriffen. Fa/febenwiv an diefes Orteg Gofs
te8.Daufi/ o haben tvir deffen Gutthaten nicht allein
jablich genofien/ fondern foiv haben auch von deffen
Mildigbert ein fretiges Geddchtnifi fir Angen / wie
Cr dennauch /  feines SGlaubens - Vrrnnlein ju Lehe
rvern und Predigern / und su den Avmen veichlich bat
flieflen laffen. ~ Daf defifals der Wollfeelige Here
woll mag heetlich und fhmertlich beflaget foerdert.!
Daf aber bic/fo GOt lichen/ auch seitliche Sritbfab
swirffen empfinden: fo bat s dem Wollfeeligen Herrt
Hauptmann_auch bicvan nicht gemangelt, Denn
GOtt der HE/ Da er nodh Ju Stargard getefen/
Jhn mit Leibes-Schrwachheit heimgefuches / devoges
ftalt/ daf e Schwachheit halber dag groffe Ambe
qvitiven/ und fichin Rube sufefien/ bedacht feynmaufien.
Darvauff Er / doch mit Surabten feiner Herblichfien/
das Gut Lufevits gefanffet/ welchem/da eg fehyier ruini-
retgetvefen/ € bey dev damablen entftandenen Ketegeds
unrube alfo filvgeftanden/ daf ein jeder feicht gefte%m
mufi/ nach deffen feehligen Abtvit/ daf es einen guten
Hauf-Wirth verlobren, '

Ob nun jwar der Wollfeclige Herr Houpte
mann sooll gedacht 7 ¢s mé‘irbe Jhn GOTL/ ‘bo%

; B g
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PERSONALIA.

nach feinent IWillen/ noch haben eine Jeitlang bey Ge-
fundbeit in Rube erhalten / o hat ¢8 doc) GOITZL
anders ('%efa[[en/ alfi deffen Sedancken nicht feynd unfive
Gedancten, Dennda iftes gefehiehen/ dafi/da € Anno,
1684. nacher Roftock auff die vou Jhro Kapferliche
Majeftdt verordnete Commiffion, al$ mit Deputirter
reifenr wollen/ mit einen fehmweren imnetrfichen Schlage
Sluf von GOtt Hetmgefuchet worden / alfo/ dap Er
a3 Roftock 14. Lage niedergelegen/ und in den
4fen Tag nichts hat veden Eonnen. Wann nun aber
der beriithimte Medicus, Sy, D. Johannes Backmeifter
nebenft aubdern ift confuliret und gebranchet worden/
o 1ft Durch Sottes Hitlffe/ und Gebranch der verordies
ten Medicamenten, ¢6 fo toeit toiedetumb mit Jhim
gebracht jworden/ daff es das Anfehen gebabt/ als wd-
re e vollig reftituiret , und num gefimd und feifeh.
Dabero ein jeder auchindiefer Meimmg feft geftandeny
Cr woiirde feine DerBlichfie/ die leider bey ey Jaby
yevo it etner feby gefahrlichen ftatcken Keanctheit be
eqet getvefen/ und feider noch ab / und su ift/ uberle:
bet haben,  Allein/ ¢s 1ft gefchehen / daf der Seelige
Herr Hauptmann ot ettva 3wey Jabren ju Gile
fivony abermtahlmit eineni fehr gefdbrlichenAsfectu, auf
voriger weife/ algin Roftock gefcheben / von GOtt ift
beleget worden. Dadantt o woll v/ alsdie hinterblic:
Bene/itso. Hochbetriibte Frau Wittive gut befunden/
Shn nicht mebr alleine veifen sulaflen. Daberop re-
folviret tworden/ dafi der eine Sobn folte it Hauf blei-
Ben/ dems Devvn. Latter in finer. Schivachheit mﬁg
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PERSONALIA.

aunffumwarten/ bey denen NReiferr bey Jhm- subleiben/
und die Jhm verordnete Medicamenta - dargirerchen/
und %ugebmucf)en. Ob. e 3var alle forgfalti-
¢ P egbe gefeheben/ o bat doch) det grofigiitige SOt

einen atlergnadigften Willen an Jhm vollenbringen
wollen, Und da mann die fifte Hoffaung gehabt/
SOtt wide den Wollfeeligen Herzn nun nodh eine
WWeile crbalten/ o it ¢s fiber alles vermubten gefche-
ben/ dafi € den sten Febr. jefitlauffenden Jabrs/ Mot
gens friihe/ fiifch aus dem Bette auffgeftanden/ fich
angetleidet/ auch ju GOt fein Sebet gethan/ mit demt
Schreiber/ Boigt/ und andern Lenten gevedet/ und
alles/ was supertichtert gesvefen/ befrellet/ mb 6, Ubrn
etiog cinige Unpafligkert empfimden/ dabey Ev ges
faget: Ach svie ift miv ju mubte / indeffen doch etivas
pon feinen Medicamenten genommen/ von Der Junge
fev audy einen Srunct Wein gefordert/ der Ihmandh
geveichet, Al fichs aber nicht verzichen roollen/ 1ft
Er 3u feiner Herlicbfien i die Cammer gangen/
fivs evft nichts fagende / indeffen Doch ein venig
Schlagwafler emgenonimen/ und- wicder hinaufige:
gangat.  Oarauff bat Er geruffen diber feinen Sobn
Jobann Otto / und ift swicder in die Cammer gan-
aen/ feine DeeBlicbfe anvedende: Hettsen-Kind mivift
fo feblim / eh toill mich ein wenig wieder nieder-
Tegen, Darauff Sie geantivorter : Miein Kind/ oar-
b Eorrumet thy denn alfo alleine,  Davauff fein @q?n
gleich Formpt/ dem Cr befichlet/ feinen Halfituch ihn
absunchmen / toelches e% auch: thut, %Itleri‘}éﬁt}ﬁg
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PERSONALIA.

feuffiset G herBlich / und befiehlet fich SOtt/ wor-
fiber fefne Derplicbfie befitivtet / Shn doch trofilich
suredet / fagende: Jg.eg‘gemﬁmb [ ftellet Euch nicht fo
ain / GOt wird Cuch fehon Delffen.  Er betet aber
alleseit / und fepn Sobn leget Jhn mit denn Kleidern
au&é Bette/ davanff Ex unter dewt Sebete fandf efn-
fepliaffet.  Wie aber die noben Bluts - Freunde /
alff Herr Stalmeifier Dlicher / und fepn Hets
Schivager Deer Rabe/  oie anch andeve/ Eomnen/
und feben Jhu o fehlaffen o deuchf fie folchs Eein
reshter Schlaff su fepn/denn der Angft-Schroei Jhm
unter die Angen lag,  Jndeffen mann doch gedache
Sbn 31t verimntern ( und mit allerleny Edftlichen Wafe
fern su beftreichen Allein es war da Fein Sublen meby/
fordernt ev feblieff 1o ftavck und fanfft / daf maun
Shn nicht evmuntern Eonte.  Endlich aber 309 manm
Shit die Kleider aufi/ und decket Jhn warm ju/ und
meinete wan / weil Crs fehon dffters o gebabt / Cr
wide natielich fchlaffen/ und wide GSOITT Fhn
foicder sut Berftande Lommenlaffen. Jnbdeffen bin ich
alff feon ordentlicher Prediger / wieanch fein genvefe-
net Beicht - Vater / der Hers Paftor yu Thutelendorf
a b gefordert worden, Wie denn auch nach dems
Medico gefand worden/ da denn leider alle Antvefen-
e wolgelehen/ daf es fein vechter nathrlicher Schlaff/
welches auch dag Rocheln inderBruft besengete/dabero
man die Jrau Hauptmannin gebeten / Sie moch.
f¢ é fo Franct Sie auch ware / auff dem Vette auff-
fichen / danit Sie nicht das Ende anfehen méd%es
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PERSONALIA.

So bald Sie nun auffaeftanden/ und nuy etiva eine
balbe Biertelftunde auf der Cammer gesvefen/ hat der
Seelige Herr Dauptmann angefangen mit dey To-
De suringen.  Und obgivar it Senffhenund Veten/
vom; Denit Umbftehenden angebalten / und Ibm vore
%elefen ward/hat mann doch nicht mevcken Ednnen/ daf
v etivas dDavon verftanden/ fondern ¢s hat fich allge
mach fmmer mehy und meby %um Enbe genabet/ biff
Cr endlich unter demn Chyiftiichen Sureden feines Hevm
Schwagers/ Herm Jnrgen von Raben/ fanfft und
faft obne Todes Cmpfindbung/ Seclig in GOITZ ¢in
efcblaffen.  Seines Alters 61 Jabt 2. Monabt w2,
age. ,
GOIT der unfer Gebet in Snavens exhds
et / lofie Den Gorper fonfite toben Hig an den
Singfien Tag/ und besvabre indeffen alle Sebeis
ne/ Dag Oeven niche ¢ing jerbrochen werde/ und

in der fedlichen Aufferfichung loffe Er Leib und

Secle vereiniges eingeben /  ur cvighvdbrendes
Bimmlifchen Sreude, |
SOLTT trofic audy / als der Bater dex

%agmbereigfeit / die  Hodbetvibte FEran
IBitwe | Fern Eobne und Funafer
Ehochter | auch fampliche §Fohe Fnoers
wandten | vof Sic in Shrifilicher @elafgm
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PERSONALIA.

Beit oen Willen GOttes geruben / und wegen
vicfes unverhofften Jalles / fich in GOIIT ju
fricoen frellen,

SOt fidrcke auch infonderheit die Wollged,
Brau Mitsve/ by brer Schwachheie/ und
belffe/ 0o Sie davon in Snaden befrenet/ noch
vicle Jabre suibreclicoen SRINDer BDeften moge
¢rhalten bleiben, :

- GOTR Yelffe auch uns alle ju vecher Jeit
© g feetigen Eade/ wnb Shriffi
Wilien / Amien,
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Leich s Prediges

nen man fiets muff fdmpffen und fiveiten)

nenbero verunruhiget voird, Cin Chrifthat ¢
mit SO,
Lenffel/ Paulug frellet ¢g unsvor/Eph. 6.C
niche mit Fleifch und BDlue su Fampfien =
wit Gurfien und Seivaltigen/ ja mie |
Geifern. CinChrift hat ju fveiteninieds -
verfiihrifchen Welt/ davon Chriftus Joh, &

30 Der QBele habe B Angfe s mit vnfet ¢
Kleifch und Dlut/soelches uns abermablX |,
ftellet Rom. 7. 3¢ febeein ander Siefels
Slicdern/ Das da wicderfivestee den Se
nen Slicderny) nimpt mich gefongen inde &
Sefetse/ welches iff in meimen Slicdern 1
det Menfch su EampfFen mit dem Tode/ ol §
Fefsten Seinde/ davon Paulug x Cor. 15. | =
Zeind ver auffachaben wird/ iff der 4
dannanbero ein Chrift woll Urfach ju feufl +
ey lieg im Streit/ und wicderfireb
»ilff7 © HEr2 Shrift/ den Scby |
fn deiner Snad’ allein ich €leb/ |-
Du fanfi mich fedreer machen, |
Kompt nun Anfecheung Her/ fo wehi_.
Doaf fic “;r“b niche umbfioflen/ | |
Du tanfi moffen/
Daf wirs niche bring Sefaby

b waf du wisfis niche laffen
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	Der zweyfache Zustand des Berechten/ So woll im Leben als im Tode/ Auß den Worten Sap. 4. v. 7. & 14 Bey Hoch-Adelicher und sehr trauriger Leich-Begängniß Des ... Herrn Hans Rudolph von Grabowen/ Gewesenen Hoch-Fürstl. Meckl. Hauptmanns zu Plauw und Stargardt/ auff Lüsevitz/ Dobbien/ Severin auch Sehfeld Erb- und Goldeberg Pfandgesessen/ Da derselbe den 5. Tag Februarii ... dieses jetzlauffenden 1689sten Jahres ... in die Schaar der Außerwehlten ... versetzet worden
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